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. Rechtsgrundlagen

1. Zustellung

2. Beweisaufnahme
3. Weitere fur das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame zwischenstaatliche
Vereinbarungen (wegen der Ausfihrungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen
von Anderungsregelungen wird auf § 3 Absatz 2 bis 5 ZRHO Bezug genommen)
- Unterhalt
VN-Unterhaltstibereinkommen vom 20. Juni 1956 (BGBI. 1974 11 S. 1395)/ Arti-
kel 7 des Ubereinkommens ist zu beachten; als Ausfiihrungsgesetz fiir das
VN-Unterhaltstibereinkommen gilt das Auslandsunterhaltsgesetz (AUG) vom
23. Mai 2011 (BGBI. | S. 898)

Il. Ausgehende Ersuchen

1. Zustellung
e Postzustellungen sind nicht zulassig.
e durch auslandische Stellen:
a) Zustellungsantrage sind ,An das Oberste Gericht der Republik Ecuador oder
an die zustandige Behdrde® zu richten.
b) Fir den Zustellungsantrag ist eine Ubersetzung in die spanische Sprache er-
forderlich.
c) Den zuzustellenden Schriftstiicken sind Ubersetzungen in die spanische
Sprache beizufugen.
d) Die Ubermittlung von Zustellungsantrag (einfach) und zuzustellenden Schrift-
stiicken (zweifach) erfolgt tber die Prifungsstelle mit einem Begleitschreiben
an die deutsche Botschaft in Quito auf dem Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO).



e) Die Unterschriften auf Zustellungsantrag, Anlagen und Ubersetzungen sind
mit der Apostille nach dem Haager Ubereinkommen vom 5. Oktober 1961 zur
Befreiung auslandischer offentlicher Urkunden von der Legalisation zu verse-
hen.

e durch deutsche Auslandsvertretungen:

Die deutsche Botschaft in Quito kann Antrage auf formlose Zustellung in Ausnah-

mefallen ohne Riicksicht auf die Staatsangehoérigkeit des Zustellungsempfangers

in eigener Zustandigkeit erledigen. Die Grinde fir eine ausnahmsweise Inan-
spruchnahme sind in dem an die Botschaft zu richtenden Zustellungsantrag an-
zugeben (§ 14 ZRHO). Die Ubermittlung von Zustellungsantrag (einfach) und zu-
zustellenden Schriftstiicken (zweifach) erfolgt Gber die Prifungsstelle auf dem

Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO) unmittelbar an die Botschaft.

2. Beweisaufnahme
e durch auslandische Stellen:

a) Rechtshilfeersuchen sind ,An das Oberste Gericht der Republik Ecuador oder
an die zustandige Behdrde" zu richten.

b) Fir das Rechtshilfeersuchen ist eine Ubersetzung in die spanische Sprache
erforderlich.

c) Rechtshilfeersuchen (zweifach) sind Uber die Prifungsstelle mit einem Be-
gleitschreiben an die deutsche Botschaft in Quito auf dem Kurierweg (§ 30
Absatz 2 ZRHO) zu Gbermitteln.

d) Die Unterschriften auf Ersuchen, Anlagen und Ubersetzungen sind mit der
Apostille nach dem Haager Ubereinkommen vom 5. Oktober 1961 zur Befrei-
ung auslandischer o6ffentlicher Urkunden von der Legalisation zu versehen.

e durch deutsche Auslandsvertretungen:

Die deutsche Botschaft in Quito erledigt Ersuchen um Vernehmung oder Ab-

nahme von Eiden in Ausnahmefallen in eigener Zustandigkeit ohne Rucksicht auf

die Staatsangehdrigkeit der zu vernehmenden Person, wenn die Erledigung
ohne Anwendung von Zwang méglich ist. Die Ubermittlung des Rechtshilfeersu-
chens erfolgt Gber die Prifungsstelle auf dem Kurierweg (§ 30 Absatz 2 ZRHO)

unmittelbar an die Botschaft.

lll. Eingehende Ersuchen

1. Zustellung
e durch zustandige Stelle:

a) Zustellungsantrage werden auf diplomatischem Weg Ubermittelt.



b) Fiir den Zustellungsantrag ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache er-
forderlich.

c) Die Zustellung erfolgt formlos (§ 114 Absatz 2 ZRHO).

d) Als Zustellungsnachweis dient nach § 119 Absatz 1 ZRHO ein datiertes Emp-
fangsbekenntnis (Vordruck ZRH 2) oder im Falle des § 119 Absatz 2 ZRHO
ein Zustellungszeugnis (Vordruck ZRH 3). Konnte die Zustellung nicht erfol-
gen, ist gemal § 123 Absatz 1 ZRHO ein Zeugnis Uber die Undurchfihrbar-
keit der Zustellung (Vordruck ZRH 7) zu erteilen.

Ist das zuzustellende Schriftstlick in zwei gleichen Stlicken Gbermittelt wor-
den, so ist das Empfangsbekenntnis nebst dem Beglaubigungsvermerk oder
das Zustellungszeugnis auf eines der beiden Stlicke zu setzen oder damit zu
verbinden (§ 122 ZRHO).

e) Die Rickleitung von Empfangsbekenntnis, Zustellungszeugnis oder Zeugnis
Uber die Undurchfiihrbarkeit der Zustellung und Anlagen (§§ 122, 123 ZRHO)
erfolgt Uber die Prifungsstelle, die Landesjustizverwaltung, das Bundesamt
fur Justiz auf diplomatischem Weg.

2. Beweisaufnahme
e durch zustiandige Stelle:

a) Rechtshilfeersuchen werden auf diplomatischem Weg ubermittelt.

b) Fir das Rechtshilfeersuchen ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache
erforderlich.

c) Die Rickleitung der Erledigungsstiicke des Amtsgerichts erfolgt tUber die Pri-
fungsstelle, die Landesjustizverwaltung, das Bundesamt flir Justiz auf diplo-
matischem Weg (§§ 87, 88, 135 ZRHO).

IV. Kosten

Bei der Erledigung von Ersuchen kdnnen Kosten entstehen. Erkenntnisse im Sinne
des § 146 Absatz 4 ZRHO liegen nicht vor.

Bundesamt fiir Justiz Stand der Bearbeitung: 01.08.2021



	Länderabschnitt Ecuador
	I. Rechtsgrundlagen
	1. Zustellung
	2. Beweisaufnahme
	3. Weitere für das Gebiet des Zivil- oder Handelsrechts bedeutsame zwischenstaatliche Vereinbarungen (wegen der Ausführungsgesetze und aktuellen Bekanntmachungen von Änderungsregelungen wird auf § 3 Absatz 2 bis 5 ZRHO Bezug genommen)

	II. Ausgehende Ersuchen
	1. Zustellung
	2. Beweisaufnahme

	III. Eingehende Ersuchen
	1. Zustellung
	2. Beweisaufnahme

	IV. Kosten


